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Mche Llmdeszeitu
Eamstag -Beilage : lilriegsinahtiierichtt Scr Woche
i «is (Wt>« : Wöchentlich zwölfmal . — v «zug » vrei » : Aierteljährlich in Karlsruhe bei der
« - sch-ifrsst - lle oder einer Niederlage bezogen ml 3.— , m das Haus gebracht Mk. 3 .3V ,

die Post bezogen ohne Zustellungsgebühr Mk. 3 — gegen Vorausbezahlung .

: Tie einspaltige Kolonelzeile oder deren Raum 20 Pf . , Reklamezeile
60 Ps . , bei Wiederholungen entsprechende Ermäßigung . .

tlkltigen -Anuahme in der Geschäftsstelle der Badischen Landeszeimng , Karlsruhe i . B . ,
HM ' iraße S (Fernsprech -Anschluß Nt . 400 ) sowie in allen bekannten Anzeigen -Geschäften .

Samstag -Beilage : Vadisches Unterhaltungsvlat ?
Verantwortlich : Für den leitenden Teil , Deutsche? Reich , Ausland , baocsch « Politik
und Feuilleton Walther Günther ; für badische unpolitische Angelegenheiten , Lok « l-
Nachrichten , GerichtSsaal , Sport , Handel und letzt« Drahtberichte K a r l B i n d 11 ; für Reklame «

uno Anzeigen Mathilde Schuhmann ; sämtlich« in Karltruhe
Sprechzeit der Schristl «ititng : vormittags '1,10 bit '/»II Uhr, nachmittag» bis '/»L Uhr.

Fernsprech-Anschluß Nr. 400 .
Rotationsdruck und Verlag der Badischen Lande»z«itung , G . m . b. H ., Hirschstr . 9, Karlsruhe .

« r . 198 76. Jahrgang . Karlsruh «, Samstag , W . April 76 . AihrgmH M-nivlatt.

Reue englische uud französische Angriffe gescheitert.
Eine neue Znfanterie-Schlacht bei Loos entbrannt.

Der deutsche Tagesbericht.
WTB . Großes Hauptanartier , 28 . April . (Amtlich.)

Vom westlichen Kriegsschauplatz.
Front »es Generalfeld Marschalls Kronprinje »

Rupprccht von Bauern .
Auf beiden Scarpeusern se^ie der Feind die starke

örschießnng unserer Stellunge « und des Hintergeländes fort .
M » bekämpften mit erkennbarer Virkuug die englische »
Batterien.

Bei Mouchh brachen gestern vormittag mehrere An -
>,risfe der Engländer vor unseren Linien Verlust -
reich zusammen .

Hcute vor Tagesanbruch nahm der Feuert « m p f vou
Loos bis Qlleant äußerste Heftigkeit an : uach
T»Fmmclse «er ist bald daraus fast an der ganzen Krönt die In -

^n t e r i e s ch l ach t neu entbrannt .
Front des deutschen Kronprinzen .

Dir Kampflage ist bei wechselnd starkem Feuer gleich
geblieben .

Bei Brahe ist ein französischer Augr »fs gescheitert :
bei H « rtebise Fe . wurden feindliche »» Stur »« tru ppen
bei tlsolgreicher Abwehr Gesäuge « « u »»d Maschine »»-
Gewehre abgenomme»». Am B r i «n o n t und nördlich von
Neims schlugen Erkundungsvorstv ^e des Feindes fehl .

Front des Generalfeldmarschotts Herzog Awrecht
von Württemberg

Keine wesentlichen Ereignisse.
*

Durch Abwehrfeuer wurde» drei feindliche Flug -
zengc , durch L »»ftangriff zwei Fesselballons abge¬
schossen .

Vom östlichen Kriegssch««platz.
Infolge lebhafter Tätigkeit der russischen Artil -

l e r i e , nahe der Küste westlich vou L n if , an der Zlot a L i p a,
9i <t x u jo w f a und Putn a , war i « diesen Abschnitten auch
unser Feuer gesteigert.

Hinter unsere« Linien stürzte mich Lustkampf ei« ruf -
bischer Flieger ab .

Mazedonische Front .
Bei Regen und Schneefall in d?n Bergen nur

geringe Geftchtstätigkeit .
Der Erste Generalquartiermetstert

Ludendorff .

Gute Aussichten.
WTB . B ' rlin , 28 . Aprbl. (Nicht amtlich ) Der Haupt «

ausfchus ; des Reichstages nahin heute vormittag
zttnächst längere vertrauliche Mitreilunge » des Staatssekretärs
des Auswärtigen Amts Dr . Z im »»» rrmann über die
auswärtige Lage entgegen. Die siir den guten Aus -
gaug des Krieges zu », er sichtlichen Darle -
gu n gen des Staatssekretärs , die sich mit ' den gemeldeten
Mitteilungen des Kriegs in i „ i st e r s und des StaaV -
sekrltärs des R cichs m a r » n e a m te s entsprechend decken,
wurden vo>» den zahlreichen Abgeordneten nnd Mitgliedern de?
Hauptausschusses «tir Bcifallsknndgebn »tgen begrüßt . Sie haben
die Auffassung verstärkt, daß »vir in nicht ferner Zeit zu
cine »n guten Ende des Krieges komme » werden,
zitinal da die lchte Hoffuuiig unserer Feinde , auf die innere Zer -
iniirbung des deutschen Volkes an dessen festem Tiegeswilsen
scheitern wird .

Ein Kriegsruf der
battische« Barone .

Die „Stimmen aus dem Osten" schreiben :

Versenkte Schisse .
WTB . Kopenhagen, 27. April. (Sföcht amtlich.) Das MM «

steri-um des Aeußern meldet : Folgend ? dänischen Schiff sind
versenkt woMn : Der Tvinpfer „Nordsöen" vo»» Nvrtveg» » >lwch
Italien «n der portugiesiscĥ KW -' , der Schone „Anns Mße" .von Ämisrika nach T<i »»en«rrk nrilt KOterkuchm . sowie Ne Nark
„ Colluna " vow Däm -mark nach Am«rik«.

WTB . Kopenhagen, 28 . April . (Nicht amtkch .) „Natto>na!
Tidende " meldet Berken : Der fiinn 'ischs Dampfer
„Fixos " wurde bei den GßlÄlandiMel»» torpediert . Ar fanik so
schne-ll . daß die Be 'atzl -ng bte Bvote ni .bt michr beste iMn kannta .
Von 22 Mo.nn wurde einer gerettet .

Sperrung des Hafens von Belfast.
WTB . Rotterdam , 28 . April . (Nicht amtlich ) Der Hafien

von Belfast ist wegen Minengefahr vo>»t den engkrkchen
Behörden gesperrt tooukn .

Ter Tagesbericht »er Vulgare »».
WTB . Sofia , 28 . April . (Nich*: amtlich .) Amtlicher

Bericht von gestern. Mazedonische Front : Zwischen
W a r d et r - und Doiransee zeitweilig heftiges feindliches
Artilleriessuer . Das Borfeld unserer Stellungen ist noch mit
Feindesleichen nnd im Stich gelassenen Kanonen , sowie mit
anderem Material bedeckt . Unsere Elkundungsabtei «
lunoen , die nordwestlich von Nesselt und östlich Dozdzeli
vorrückten, kehrten mit drei feindlichen Maschinengewehren und
ein^m Minenwcrfer zurück . Vereinzelte feindliche Züge versuch -
ten , von heftigem Artilleriefeuer unterstützt, südlich von
Doiran vorzurücken, winden aber durch Feuer vertieben . Auf
der übrigen Front unwesentliche Tätigkeit . — Rumänische
Front : Bei I s a e c e et spärliches Artilleriefeuer .

Unter diesem vielverheißenden̂ einWerma/ßen cm de>
Sprachasbranch ! der >sionst so erlbittert von ihm döikämpste ^.
Demokratie anklingenden Titel ließ die „ Kreuzzeitung
vor eilt paar Tagen von „einem des Russischen kundigen Mit
arbeiler " sich schreiben : Die baltischen Dumaab geordnete-

Baron Schilling und Baron Fölkersahm hätte
einen Aufruf unterschrieben, in dem es hieße: „Unser Hein
tückischer Feind folgt scharfen Blickes den Ereignissen unsere :
inneren Lebens in der Hoffnung, die derzeitige Unordnung 3 '
unterstützen und uns den entscheidenden tödlichen Schlag beizu
bringen .

" Unter diesen Umständen sei os Pflicht , die fbacettufc >
Ordnung zu verteidigen und den Krieg zum siegreichen Ende I
führen .

Drc „Kreuzzeitung " sollte sich einen Mitarbeiter anschaffer
der des Russischen besser kundig ist. Oder einer», der »nit mich
Sinn ftzv Redlichkeit und Wahrhaftigkeit zu zitteren verstehe
Denn worum handelt es sich in Wahrheit ? Um eine vo»
Kongreß des gesamtrussischen AdelSverbande -
gefaßte Entschließung , deren Bestimmung es war , di
Anerkennung der provisorischen Regierung auszusprechen. Diese
Aufruf haben allerdings die Duiiiadeputierten von Estland un '•
Kuc^attid , die Herren v. Schilling und v . Fvskersahn
unterzeichnet . Sie gehören dem russischen AdelÄierband an un?
wohnen — vermutlich nicht zu ihrer Freude — zurzeit i
Petersburg . Eine Möglichkeit zum Fortbleiben oder zu»
Protest bestand für sie schon um deswillen nicht, weil sie zuglei^ihrer ungkückkchen , jenseits der russischen Front befindliche'
StainmesWnossen zu gedenken hatten , deren Dasein im Augen¬
blick eine Hölle sein niag . Die Herzens«m>einung der Deutsch-
balten . der Adeligen wie der Bürgerlichen vermochten die beide
Män »icr , die in der russischen Gewalt leben, ebensowenigkünden wie etwa die poilnischen Dumaabgeordneten , die sich
Petersburg oder Moskau aufhalten , die Auffassungen der Polen
Wohl aber gibt es für diese Herzensnreinung der Dentschbalwr
hinter der russischen Front allerhand Blutzeugen '

: das ftn*
die battischen Männer und Frauen — wieder Adel und Bürger -
tum in treuem Verein — die noch unter dem Zarismus naSsrbirien verbannt wurden , weil sie Leib und Ohrt geolpfer '
hatten , um das entsetzliche Los der deutschen .KrioqsgefäiRDG ^
rn Rußland zu mildern .

Etwa vor zwei Monaten haben die Vertreter de
kurländischen Ritter - und Landschaft , des deut¬
schen Bimgertums und der Geistlichkeit den, Chef der deutsch?;
Verwaltung in Kurland , dem trefflichen Herrn von Goißlereine Entschließung überreicht, in der es heißt :

„Die kuÄändische Ritter- »nid LanÄ̂schcHt ist sich e-b -n dessen vo!'
bowuß-t , es auch dässmal ihre o!berste PKicht ist, für ihr
Deutschtum fei' e schwersten Opfer zu bringen . u>-
ihre nationale und politische Aufyaib- zu erfüllen . Weit weist sievon sich , <äß db durch Wirtschaft !>ich^ Röte und Sorgen vhr deutisthe -.
Empfinden eine Einbuße erleiden in,!? ihr politischer Mick getriibt wer -
dien könnte.

Äunft, Wissenschaft un» Literatur .
0 Die Förderung der Wissensckakteu . Aus Berlin wird

icldet : Der Kaiser hat die vom Senat der Kaiser
l h e l w ^ E e s e l l s ch a f t zur Förderung der Wissenschaften

iptf lofsene Aufnahnte der nachstehenden PersönWkeiten als
» '. ttgiieder der Gesellschaft bestätigt nnd zwar 1 . deFTM ) . Kam-
Serzienrats Fritz Beckmann in Firma I . A . Henckel in

olingen, 2 , des Dr . Wilhelm Ferdinand Kalle , Vorstands -
Mitglied der Chem .Fabrik Kalle u . Cie. . A .-G . in Biebrich am

Hein . 3 . Generaldirektors der Eisen - nnd Stahlwerke
flfch A .-G . . Kommerzienmt Dr . Jmsch , Friedrich Sprin -
° r u m, Mitglied des Herre »rhanses in Dortmnn .d . 1 . des
abukbesitzers Franz S t o ck-Berlin -Treptow . Zugleich ge-

nehnilAde Seine Majestät die Zulassung des Direktors A.'er d ick erl > o f f in Brühl als Vertreter der Braunkohlen und-lk-tts -Merke Roddergrube A . -G . in Brühl ^
Gesellschaft für Volksbildunfl. Der HauptaiiSschuß der

^ lellschnft für Volksbildung in Berlin hielt am 21 . ds . Mts ,

.
rt e g s b ü ch e r e i e n 125 00(J Jf kür vaterl a n d i j ch e

trag * 20GOO <M, für örtliche Bildunzszwecke W M .
Beginn des Krieges hat die Gesellschaft für die Truppen

Hrf, ! r
iöe Jni^ 1

*n ^en Lazaretten rund BfOOOO Bücher unent .ielt»
k ' -- gfgeben. Vaterländische Vortragsabende wirrden in Groß -

' ''?n der Gesellschaft seit Beginn de? Krieges 094 veran -
391 - ;t. . „ JJi {

. W 'nter 1916/17 196 . Dec Haiishaltunqsvlan fi
'ir

»i*,
'

. ,
<me Ausgabe von 639 509 JH. dar davon solle»» ausae-Winat werden für Volksbüchereien 2.59 909 M. für

n ^ uchereien 159 999 ck, fnr . Vortlage und noter -
tHr

" ° Ltf) C Vortragsabende 49 ( .99 ,M , für Sichtbilder.
«« nn {25L und das

.
Wanderkino 85 Mi A , für Verbreitnm -

nnutziger Schrlft -n und Lehr - und tk ?bunasbücher für

Kriegsderletzte 25 999 M . Die von dec Gesellschaft verwalteten
Stiftungen haben ihre Tätigkeit . Verbreitung von gemein -
nützigen Schriften , Unterstütznnq unbemittelter Bolksbiichere ' en
»lnd Versorgitng von Kriegsbeschädigten mit Lehr - und UebnugS-
büchern in erhöhtem Umfange fortgesetzt . Die diesjährige
Haiiptversamnllnng wird wreder in Berlin stattfinden und u. a .
über Volks - und Jugendheime verhandeln.

Bunte Chronik.
0 Interessengemeinschaft von Tieren uud Pflanzen . DaH

auch in der Welt der Tiere und Pflanzsii «das Prinzip mschs -elssei-
tigjer Hnterefsengemeinschaft nicht unbekannt ist , gehe aus dein
Zusa>mmenleben von Tieren und Algen Herder, über <d«s der
^ Prometheus " neine Emzel'lieiten mitzutmlen weiß . DcrZ beste
Beispiel hiefür liefert der den meisten Aauarleuliebhahyrn be-
kannte Süßlvasserpolyp llväi -g viriäis, dessen grün« FäMtNg
durck eine im Innern seimes Körpers befindliche Alge heriwr -
gerufen wird , llm festzustellen ^ ob diese Alge dem Tisr , abgeseüwn
vo>n der Mabumg , Nutzen schafft entzog der Forscher Prmgs -
heim dem Tier alle Nahrung , so daß es nur auf die Algen an«ie-
wiesen war . Zum Versuch brachte man ein Jnfunonscht-ercken
Isrsrr >kteonnri öursÄria,

^ nachdem es in abgelochtem Wasser abge-
spült war , iin eine Flüssigkeit, die aus reinstem Wasser und Vis-ir -
falzcin bestand, dahor für das Tisr selbst keinerlei Rechrumg bot ,sondern nur für die Alge. Man stellte nur fest, daß die Alge wirk-
lich das Tier ernährt , da letzteres nicht nur am Leben bliieH , son¬dern sogar zur Foirtpflanzmig gebracht werden konnte. Die
Frage , ob die Ernähruiig des tievischen Otl « nisniuS duirch Nor-
da-uung der Algen oder durch Abgabe von NHrstoffsn «rf»lat , diedu.rch die Algen eiMugt wurden , Sonnte jedoch bi« fetzt noch nicht
entschieden werden .

Von drei Kühe». Daß auch bei unseren Gegnern währe »rddes Krieges der viel verschrieene und gehaßte Schreibstuben- nndAktenbeiliüe Sankt Bürokratius sein W?«?n tr » »»rt rî h*

folgende kleine Geschichte, welche die „Liller KriegSzeitunq " beut
„Matin " entnimmt :

Am Sonntag , den 14 . Januar , standen auf dem Bahnhvvon Dol d r e i K ü h e : die eine weitzrot gefleckt, die zwei andere ;
schwarz und weiß gefleckt.

Besäte öre : Kühe wurden sehnsüchtig von dec Jntendniiftt :
zu St . Malo erwartet , welche stark auf sie rechnete , um ^ablreich
Soldatenmägen zu befrirdiiigen.

Gerade sollte ein Zug mit Güterwagen , leer , vollkoinm«leer, an diesem Tage nach St . Mrto abgehen.
„ E :n vortrefflicher Gedanke , eine prächtige Gelegenheit , unrdie drei flii | vom Hals zu schaffen," sagte ftet - ein BablihofS

bocmnter . ,. Wir haben sie nur in einen Wägen zu bnasieren , ttt
sie hübsch bequem stchen . und nach einer Stunde ^ ttd sie fr
St . Malo , wo sich ihr Schicksal ersüllen wird .

"
Und er teilte seinen Gedanken einem seiner Vorgesetzten mit
„Unglückseliger, wie können Sie so etwas denkenl" rie

dieser ans .
Und seinen UnterMdenen niit einem vernichtenden Blick

messcnd ^ zermalmte er ihn mit den Worten : ,.Sie baben ja da ?
letzte Rundschreiben nicht gelesen !"

Was den atmen Beamten sprachlos werden ließ.
„Dieses Rundschreiben," fuhr d - r Vorgesetzte unerbittlich fort ,

„verfiigt in Zukunrt nur noch Güterwagen zu befördern , di?
vollkdinmen beladen sind , voll — kom — men . verstehen Sici
Oder haben Sie vielleicht die Absicht , eine völlige Ansnutzunqdes Laderaunis mit drei

^ Kühen zu bewerkstelligen ?"
Und 'eine Stimme verstärkend , rief er aus ' „Nein, . ichriskiere es

_ durchaus nicht, dreier elender Kühe wegen einen
Staucher meiner Vorgesetzten einzustecken! ^

Der Güterzug fuhr teer ab , ovll—kom—men leer .
Und die drei ftiihe sahen ihn abfahren , vollkommen gleich¬

gültig d îgegen. U . Brum » V.



Dt« kurländische Mltev- und «andschaj« »st tu « deutsche unv
edcvnt es klar, daß ihr nur von Deutschland das Heil kommen
fatöi, daß nur durch den Sieg Deutschland » und durch An »
gliederung Kurlands an das Deutsche Reich sie ihr
Höchstes Gut, cht Deutschtum, erhallten foain. Sie spricht hiermit üjne
volle und freudige Bereitwilligkeit a*iS, dieselben
Opfer zu bringen, dieselben Entbehrungen zu tragen, wie die Bevolke -
mm, , des Reichs , in der festen Zuversicht, daß Kurland nach dem
ftdr ^en an das Deutsche Reich arigeykedert wind .

"

So selien bie Kiiegsziele zwar nicht ber „baltischen
Bar one "

, Wohl aber der T e u t s ch b a l t e n in ihrer Ge -
saintheit ous , der EdeKeute wie der Bürgerlichen , wenn sie.
von Ztvcm« und Druck befreit , reden dürfen , wies ihnen ums
Her, ; ist . Da-nnt könnten wir von der „j^reuz^eitung " und ihrem
„des Russischen kundigen Mitarbeiter " eigentlich Abschied
Nehmen . Nur eine Bemerkung allgemeinerer Natur sei uns noch
verstattet . Die „Kreiszeitung " ficht doch sonst für nationale
Politik und einen deutschen grieden . Ist es national und ist es
deutsch, wenn mail in schwerer Daseinnot ringende Stammes -
genossen verlästert und verdächtigt, und einem dunklen Anony¬
mus , den blanken Ehrenschild im Augenblick Wehrloser zu be-
fuicfn ?

Ter großangelegte französische
Dnrchbruchspla «.

<) Berlin , 27 . April . Aus Aussagen französischer
Offiziere und Mannschaften , die bei dem großen fran -

!

Wichen Osfensivstav nördlich der Aisne am 16 . April im
sricdhof von C h a v o n n e, im WaWe auf der B o v e t t e>
) ö he , nordwestlich Forme -die^Metz , auf Sem Beaulner -
rücken nnd tei L a C o u r -d e s-S o u p i r gefangen genommen

wurden, ergeben sich unwwerlegt alle EinzÄhsiten des groß -
angelegten französischen DurchbruchplaneS ,den die Ententepresse nach seinem , Mißlingen abzuleugnen sucht.So sollte der am 16. Apri-l 1917 , 6 Uhr vormittags , einsetzende•foßtift des 20. KorpA das etwa 16 Kilometer nörÄich der Aisne
fele !l«ne ! Dorf Lierval erreichen und die Ebene tveftlich davon

is zum Kanal in der Nähe des Dorfes UzÄ besetzen, während
das 5. Kv.rps die Aufgabe hatte , sich westlich davon bis Chavig-
non vorzuarbeiten und dieses Dorf , sowie das westlich an¬
schließende «Äelmde zu besetzen. Die AusfuhrimMesliinmun ^en
dieses Befehls gaben der 39. Infanteriedivision des 20 . Avmee-
fotrps als erstes Ziel die Einnahme der deutschen Stellung aufdein Chemin-des-Dames , als zweites Ziel das Vorbringen bis
tut

Mette , ferner als drittes Ziel die Besetzung von Lwrval und
er Ebene bis zmn Kanal auf . Hierbei hatte das Regiment158 der 39. Infanteriedivision den Auftrag , den Angriff inTie ' enstaffelnng von 3 Einheiten vorzutragen , indem das 3. Ba .tailion das erste Hauptzwl , das zweite Bataillon das zweite unddas erste Bataillon das dritte HauptziÄ erreichen sollte . Mir die

Anschlußregimenter 146 und 1ö6 lautete der Befehl enttycrtfcni ».
wahrend den Regmientern 132 und 106 der 56 . Infanterie -
oivlsian dem 6 . Armeekorps das Vordringen bis Chavignon be-
sohlen war . Das Regiment 132 sollte längs des Kanals vor-
gehen. Da? Regiment 106 sollte durch Boi3-des -G »nttes d 'orou' Bovette -Höhe erstehen und in der Richtung C'.'oir -sans- tstevkiter vordringen .

Ter türkisch« Tagesbericht.
mm . Konstantinopel , 28 . Apr »! (Nicht «amtlich.) AnitMerUi' l icht Von gestern : Käukasus - Frvnit : Nur Patrouillenge -

fcchte —- Sinai front : Emies unserer Kavalleriöregimenv ?rveiu ^eb « n feindliches Rivi-tsrueglttient und fügte ch » , Verluste
Si

l ästern an freier Front nur leichtes Artilleriefouer . An der
»r . sen Avont keine besondet 'en Kveiznifs<».

Der Wirrwarr in Rußland.
Tie Gärung in der Bauernschaft .

WTB . Bern , 28 . April . (Nicht amtlich.) Der PetersburgerPnu ^ter statter des „Temps " meldet, eine Gefahr für RußlandNene augenblicklich nicht in den Treibereien Lenins und derSozialdemokraten , sondern in lleberraschungsn , die die Massender Bauern bereiten könnten. Diese seien augenblicklich voll-komii 'en im Banne der Frage der Austeilung der Ländereien undwwe « fach sogar tn einigen Provinzen entschlossen, sie unver -
»lisiüch durchzufuhren. Die Agrarunruhe , die in einigen Gou¬vernementsabgebrochen sind , nehmen inn - ier ernsteren Charak-ter in . weil die Grundbesitzer angesichts der MöÄichLeit derroiii .neiiben Ent « gnunx- ihrer Güter sich tvemern die Aussaatvoinehinen zu lassen , ^ -er Pravinzialkongrch der Bauern inNebiiza hat die Sozmllsierung der Ländereien beschlossen . In -fo !> . »essen sind die Regierungskomnnssäre heilngekclnckt worden.

Französische Befürchtungen.
->

' 28 . April . Der „B . L ." Meibt aus Genf : Der
s ftnH r£ Pariser Blätter stellen mit Besorgnislest , daß die K r a n k h e i t d e s K r , e g s ni i n i st e r s G n t f ch-ro w dazu beitragen konnte, die Plane der heutigen PetersburgerRegierung zu schädigen . Dabei stüchen die Blätter die gegen dieEnt . ' . lte gerichteten Minsker und Kronstadt er Kund -gelungen als bedentiingslos zu erklären .

Die Znsanimenknnst in Savaiien.
^ ^ er», 28. April . (Nicht amtlich.) Der „Corriere bell«Se >. ^ hat aus Rom folgende Information erhalten :CS ist jetzt fem Geheimnis mehr, daß bei der Zusammen -iui ! st in E « vohem einige der wichtigsten politischen Pro -b - n Aln . ert - n geprüft worden find, über di?
2 ? w * ■*

.
fnie VerstmÄngung erreicht werden koimtv, was wie« tzi versichert tont , geschchen ist. Die Fragen waren vornehmlich

'
jene'uf a" I b»5 der gegenijnttgen Interessen im Orlent undm tuIiIIt

_
chen SW* 11 « l »teer begehen und die im HiMlick darm»«-e -a -iet sind, von heute an . in Emvrtung der KneaSereianiise das• ifitfle Meich>>c !v !cht unter den Miievten , das ein« der wichii -gsten Be-
f «" küNftiHen eurrqxNschen Frieden » fein tvi .rd, zu sichern .

CAiNer

allen turk°,chen und den Or .ent betreffenden F ^ en tvar be-
f tmt*1 gemeinisamem Interesse, die cmßerdem zugleichXn

-
'
^ .

'L ,U(
"f 'vi ^ "vtschritt der militärisch- . - Operationen« . i . - m Gektor urtb Äurch den sisgreficheti Vormarsch der -malischen» r .i^ ..en gegen >. as süldl-iche Palästina brennend wurde , nämlich der» chck' . uß für eiiie Teilnahme Frankreich « und Italiens

iL
"

r
£

r L * ° V " a ^ Palästtna , die bisher Mein von«en Engländern unteriwminen worden war. Bei der Ausamnienkunftin - voyen wurde aber nicht nur die Frage de» gemeinsamen Jnter -
s \ ^^ nche.n Orient 'beGrochon , ônderin cruch die Fnage desEVnsekinteresses und Förderungen her öffentlichen in den ein« lnen>rn der Alliierten. Wahrend die englischen Interesse», sich «mf« esspotamlen richten, die französischen auf Syrien und dieWir nischen aur das Bilajet Smhrnq , auf Kreta und Adana ,bestanden fovtnmhrend lekchcifte Erörterungen unter den Vertrete«-,,

«

»er detr . öffentlichen Meinungen iifer eins« Punkte, besonders überJiiurnrt . Adana und « lerandrette . Wahrend die enaliiscbew ^ -aunii« AlexmÄrette als >be„ .nqtürlichpn Ausgang Mesopota-
!?.

M <tÄbn« fc beseichneche, bedingt natürlich die liebet-über dies« Troberun ? die NoAvendi« reit eines gegenseitigen

Äusffie .ch» nur sp^ ,«Uer «entschadigunig , wie j .e |uy aus etutni nvl-
wendigen Verzicht ergibt. Der größte Teil der sranzostschen Meinung
hat zudem schon eine derartige Uebereinlunist für ausführbar erklärt ,
in der Richtung , dax ein erreichbare» Maximum in der Gesamtheit der
syrischen Streitfrage die französischen .Jnterefsen ber etwaigem Ber-
lüften im Visajet Smhrna entichAngen könnte. Man darf sagen, dah
bei einer derartigen Uebere-imkunist die offiziellen Wmachungen, bei
denen Italien nennenswerte Vorteile finden wiirdcn, futzeu können .

(Man hat also hier das Fell des Bären verteilt , che nian ihn
sslber hat . Wir sind der Meinung , ba^ es fiir die Entente viel
wichtigere und näherliegendere Probleme gäbe als die syr

'
.schs

Frage u . a. D . Schriftitg .)

Aus dem Reich.
Keine Aiaifeier.

() Berlin , 28 . April , An der Spitze des BlatteS bringt der
„Vorwärts " eine Erklärung der Generaltom -

Mission >der Gewerkschaften Deutschlands zum
t . Mai 1917 . Tarin Heißt «s : Die Mittel zur Verteidizung von
Heini und Herd mutz, und wind unseren Völkern, Brüdern und
Söhnen im deutschen Heer die deutsche Arbeiterklasse liefern . Die
deutschen Arbeiter werden deshalb auch in diesem Jahre wie in
den beiden vorherigen auf die Arbeitsruhe am > 1 . Mai
Verzicht leisten . Leider wird durch die Vertreibm ^ von
FlUij^blätterv versucht , die Arbeiter zu einem politischen Demon-
straLionsstreik oder zu einem revolutionären Generalstreik am
1 . Mai zu veranlassen . Die Ungblättor gehen nicht von der
sozialdemokratischen Partei ans , sondern von Leuten He keine
Gemeinschaft mit der Arbeiterbeioegung haben. Arbeitsein -
stelluiia zu politischen T-enwnstrationsztvecken sind gegenwärtig
unverantwortlich und müssen aus das schärfst« verurteilt werden.

Höchstpreise für Gemüsc und Obst.
Die ReichSstell « für Gemüse und Obst tvird, wie unS

mitgeteilt Wiifc,. an ihrer Entschließung festhalten, Höchstpreise
grundsätzllich erst dann festzusetzen , wemn sich die Ernte einiigermrrhem
übersahen läßt . Die von ihr fiir Frühgemüse veröffentlichten Preise
sind keime Höchstpreise , sondern nur Richtpreise , die unter der An»
nähme einer normalen Ernte festgesetzt worden sind . Jnsolge einer
noch immer anhaltenden ungewöhnlichen KWeperiode »uerfoem die Be.
stellunTSanbeiten unter sehr erschtverten Uniständen stattfinden , so daß
auch mit einem normalen Verlauf der Ernte >sthcm jetzt nicht mehr ge»
rechnet werden kann. Die Reichsstelle betrachtet dccher die von ihr
veräffentkichten Richtpreise für Frühgemüse unter allen Umstanden als
Mindestpreise und rechnet nüit der Notwendigkeit, daß sie die Höchst-
preise , deren Festsetzung erfolgen soll, sobald e» irgend möglich ist,
nicht unerheblich höher wird bemessen müssen . Die Reichs-
stelle wünscht, bf0, dies tunkchst bald allgemein betanrit wird, dcmrÄ die
Anbaufreudigkeit in den Er^eugerKveisen unter den jetzigen widrigen
BestellungsverhÄtnissen nicht leidet. Aehnlich liegen die Verhättmssein vezug auf die zu erSrmrtende Obsternte .

Ans dem GroKherzogtiini.
--x WieSloäi, 28. April . Der Gemeinderat hat beschlosseil, allen

denjenigen Hühner Haltern , die ihrer Verpflichtung mit der Eier »
ofMÜtferung nicht nachkommen, fernerhin den Zucker zu ent -
zieben .

t Pforzheim , 28. Apvil . Unter denr Verdacht der Hehlerei wurde
der Mjährige Eoldarbeiter Friedrich Riefle aus Büchenbronn der «
haftet . Man fand bei ihm größere Mengem (Md und Kupfer .

Waldirch, 28. April. Ein 18jähriger Arbeiter wollte miit einem
löjahrigen MÄxhen eine Liebslei ansangen . Als das Mädchen nichts
von ihm wissem wollte, schlich er sich fvüh morgens im ihre Kammer
und st ach blindlings aus vas Mädchen ein , das 18,
glücklicherweise nicht lebensgefährliche S -tiche erhielt.

$ Triberg , 28. April . Nach denr Vovanschlag für 1917 kommt eine
Umlage von 45 Pfenniig zur Erhebung.

lZs Furtwangen, 23 . April. Die Landstraßen find jetzt schnee -
rei ; die Echneeschausier waren aber in den letzten Tagen noch be-

gt. Twe Felder sind überall, zum TÄl noch tief mit Schnee be»
weshalb die Feldarbeiten bis jetzt nicht ausgenommen werden

konnten .
* Mörlheim , 28. April. Bei der Gepäckunteösuchung am hiesigen

Bahnhof wurden nach den „MarZgräfler Nachrickilten " nahezu 1 Z e n t-
ner Lebensmittel beschlagnahmt , die von einer Militär-
person in die Heimat verschickt wecken sollten . Die Lebensmittel be»
standen zum Teil au» Schinken, Butter , Zucker und Eiern.

X Singen -Hohentwiel, 28. April. Unter dem Verdacht, zahlreiche
Lebensmitteldiebstähle verübt Mi haben , wurden hier der
Fabrikarbeiter F a l l n e r und seine Frau verhaftet. In ihrer Woh-
nung fand man ein ganzes Lebensmittellager , darunter
SchmZen, Speck, Schmalz, KaGee und Zucker.

Aus der SZefldc «»
♦ Karlsruhe , 28 . April 19 ! ?.

«--- Die nächste Sitzung des Roten Kreuzes ffruM am M o in «
t a g vormittag # M2 Uhr staitt .

= Verlosung des Badischen Heinmtdank. HiehnnMistenlieg<.it in K a r l s r n h e bei den Geschäftsstellen sämtlicher hier
erscheinenden Zeitungen , außerhalb bei den Bezirksaus -
schüssen bes Badischen Heiinatdank auf . Sie könneil ans Wunsch
auch durch den Verilosungsansschriß Karlsruhe , Stesanienstraße
74 III , der zu näherer Auskunft bereit ist , versandt werden . Ge-
winne sind bis spätestens 20. Mai an Werktagen, vormittags 11
bis 12 Uhr , gegen Abgabe der Gewinnlose im Erdgeschosse des
Grohh . GeneiaAandesarchivs , Nördl . Hildapromenade 2, abzu-
holen , a» Ausiräi -tige kann Abgabe anch anfielhalb dieler Stnn -
den erfolgen. Wegen etwaiger Verseiddung sei auf die Ziehungs -
listen verwiesen. Alle Zusck?riften sind rmc an den Berlosungs -
ausschutz , Stefanien st rahe 74 (nicht an das Moßh .
GenerMandesarchiv ) zu richten .

LiebeSgave» fiir bedürftige Schttler der
Stadt Karlsruhe.

Vom städtischen VolksMilrektorat wird uns geschrieben :
Schon wiederholt wncde in den Tagesblattern aus die er-

sreuliche Tatsache hingewiesen, dah Ähivlkindcr der Land-
gemeinden auf Veranlassung der Geistlichen und Lehrer allerlei
Lebensmittel sammeln und sie den bedürftigen Mitschülern in
den Städten übersenden. Mit welcher Freude und Dankbarkeit
diese Gaben von den beschenkte« Stubtkindern - und deren Ange-
hörigen entgegengenommen werden, das wissen die Lehrer und
Lehrerinnen am besten , die solche Lebensmittel verteilen durften .Die von der Landbevölkerung in diesen Sammlungen bekundete
Opferwilligkeit ist ein Beweis difür , datz die Landleute gernebereit sind , von den entbehrlichen Lebensmitteln etwas an die
bedürftige Stadtbevölkerung abzugeben, wenn sie in der richtigen
Weise Wer die miUiche Lage der Stadtbewohner aufgeklärtwerden . Lehrer und Geistlichkeit haben sich durch die Ver-
anstaltung solcher Sammlungeil auch in dieser Beziehung diegrößten Verdienste erworben ? sie haben Stadt mid Land sichnäher gebracht und das gggenseitige Sichverstehen wesentlich ge-
fördert .

Die der Stadt Karlsruhe bis jetzt von 71 Gemeinden (Asel-fingen , Achdcrf Blumbera , Bknneaa . Brärinlinaen . Br ?m.

hin
ba ?ifen , « runwetterSkach. Herldwangen , Heiligenberg,

'
Geudorf

Aull « uxtaa/ . Hofweier , Hondingen . Hubertvhosen. Ibachs
lingen , Konigsbach Kath . Tenneiibronn , Krcenheinstett»^Kappelwindeck , Kuppenheim , Langensteinbach, Lausheinr. Leib« ^
stung , Lichtenau , Menzingen , Michelfeld , Moos . MünchizZ,Neckarbischofsheim , Nußbach, Oberachern Obersasbach, X)betgrombach. Ober 'chwandorf, Lberwolsach Ottenau , Vfaffen ^Riedböhringen . Riedoschingen. Schwai-zach, Sprantal , Sölliiw -»bei Rastatt . Stebbach. Steißlingen . Stockach Stähl in gen, Tannheim , Ubstadt, Untergrombach, Weizen , Wiechs Amt Stock HWolter dingen , Wössingen, Zaisenhansen , Zufenhvsen , StcM^Mamt Eppingen ) sugegangxnen Liebesgaben hatten ein Brutt ».^g e w i ch t von 1046 .36 Ztr . Der größere Tei!l bestand ^Rübeii , Kraut , und den zur Zeit so viel begehrten Kartossel »,-aber auch Mehl , Hülsenfrüchte, Brot , Butter , Fett , DürroWEier , Speck und Wurst, lauter Nahrungsmittel , die gtaen.wärtig in der Stadt selbst für Geld und gute Worte nichthaben sind , befanden sich in recht ansehnlichen Mengen dabei . ^

Wir empfinden es als eine angenehme Pflicht , allen fa.teiligten Faktoren , den Lehrern und Geistlichen für die worin,herzige Anregung , den SchMindorn für den betätigte Scmmel.eifer , aber auch den gebefreudigen Gemeindeangehöri^en fjjxdie durch die Tat bewiesene Nächstenliebe auch an dieser Stelltden herzlichen Dank aller derer zu übermitteln , die mit den mgegenwärtiger Zeit so sehr willkommenen, wertvollen Gaben b«.
schenkt werden konnten.

Handel, Gewerbe nnv Verkelzr.
r5 RiickverlicherungS^Gesellfchaft „Europa " in Perlin . Hinsicĥ h »

des Geschäftsverlaiufs wird im Fahvesbcricht bemerkt, daß das Feuer-
rückversicherungS - Geschäst in einFekien Gebietem gut verlaufen ist in
anderen Hingeigen nicht besriediigt habe . Gute Ergebnisse seien in '
Deutschland und der Schweiig ergiÄt worden. Verluste brachten das •
amerikanische , insbesondere aber das skandinavische 'Äsfthaft ; letzteres
wurde empfindlich betroffen durch den Stadtbrand in Bergen . Autzex
ber Transportversicherung , die einen Verkust von 3 643 .37 M eq
brachten sämtliche betriebenen VersicherungszweiM Gewinn und Kr
die Lebensversicherung 21 888.09 M, die Unfall- und Hajitpftiichi-o« , «
sichernng ö 089.72 M und die Feuer» und sonstig SochoersicherMiD
133 900.88 all. An Imsen vereinnahmte die Gesellschaft 21248S.LZ M
(i . V . 225 360.71 Ji ) , wovon 159 049.01 M bzi den einzelnen Braincheu
verrechnet sind. Die Gesa m t -P r ä rn ie n- E i n n a h m e betruz,

eiigene Rechnung 3 471464 .23 M (r. V . 3 398 908 .86 M) .
eingewinn einschließlich 6908.78 M (i . V. 1287.16 M) VvrtragZ

beträgt 154 372 .91 ,U ( i . V . 127 704 .23 ,K) \ für die Verwendung de ?-
fetten trird 4er Generallverisammlung folgender Vorschlag gemacht^10 000 M (wie i . V. ) an die Kavitalreserve , 10 000 M (wie i . B .) an die
SPezialreserve , 100 000 <M Dividende an die Aktionäre (25 Ji pre
Aktä̂ , i. V. 20 M ) , 10 363 .64 dt ( i . V . 7295 .45 M) statutarische Tantieme.^
1000 M (wie i . V . ) Zmvsilsung zur Talonsteuerreserve , 10 000 M ( t . 8.
7500 M ) Gratifikationen am die Beamten, 5000 M (wie im B .) Au- '
Weisung an die Beamten -Unterstützungskasse zur Verfügung de? Aui-
sichtsratS, 8009.27 M (f. V . 6908 .78 . %) Vortrag auf neue Rechmun» ?

Gerichtsverliattdlnngeu .
A Karlsruhe, 27 . April. Eine gerichtsbekannte Pevsönilichksit iH

der 29jährige Sck l̂osser Paul Max Metze aus Weimar. Heute sfcnii i
er wegen schweren Diebstahls vor der Strafiammer . Metze ,
hatte ein Verhältnis zu einer Krieyevwickve angeknüpft und ihr aus 7
der Wohnung , die er miit einem Nachschlüssel geöffnet hatte, einen Geld- '
betoa© von 74 Ji . einen Ehering nnd einen Gr>aiiaitring entwendet. In
derseWen Wohnung stahl Metze der Base der Kridegerwitwe e -nerr »
trag von 48 M . In der heutigen Verihandlnnig versuchte Metze die HTat frech zu lsuMen . Er hatte kein Glück damit, denn er konnte über^
führt werden . Das Gericht sprach eine Zuchthausstrafe vcn
2 Jahren 3 Monaten gegen Metze aus und erternte ihm die
Ehrenrechte aus 5 Jahre ab . Die UntersiuchungShast ivurde ihm ntti
abgerechnet . — Der Tagtöhner Leopold Klumpp aus Durlach swhl 4
einem Vizewachtmeister aus einem verschlossenen Schreibtische in emcW
Büro im alten Babrchof 170 bis 180 M und aus einer Mantettasä ?«
28 M . In einem Keller in einem Hause cm der KrieHstraHe in Kass . .1
ruhe erbrach Klumpp Awe>. Schränkchen und entwendete daraus 9 Fla>
schen Champagner . 19 Klaischen Wein, 5 Dosen kondensierte MAchg
Frtichtfäfte und Dunstobst mi grötzeren Mengen. Das GeSd bvaäiiM
Klumpp auf liederliche Weise durch, lden Wein vertrank er zumeist inH
leichtfertiger Gesellschaft . Einige Maschen Wein und ChampagiiorV
scheirkte Klumpp dem Taaäöihner Wilhelm Mols S eitel aus KatlM
ruhe. Die Strafkammer̂ verurteilte Klumpp wegen iirah«fait . M
schweren Diebstahls zu 1 Jahr Gefängnis , abzüglich Z
Wochen Untersuchungs 'hajft, Seite ! wegen Hehlerei zu 8 MoM
naten Gefängnis . Beide Angeklagte , die er>t 16 Jahre alt fiiid,
find schon vorbestraft . — Der Wächter Matthaus Schmidbergcr '
aus Gaisbeuren verging sich in unsittlicher Weise an einem IV Jahre ^
alten Mädchen . Wogen Verbrechen gegen Par. 176 Zisiser S dÄ
Strafgesetzbuche » wurde Schmidberger m einer Zuchthausstrafe
van 2 Jahren und 6 Jahren Ehrverlust , ickKÜgbich 3 Wochsn Unter,
suchungsbaft , verurteilt.

^ s. Karlsruhe , 27. April . Die 22jckhrige Dienstmrgd Mq^dal^ üa
Mlhclmine Jung aus Mannheim , die vor einigen Wichen wwerfj
allerhand Schwindeleien, die sie in der Maske «feiet Roten Kreuz» "
Schtrester in Piorzheim begangen hatte , zu einer ZuchiiyauSstvcHe von
2 Jahren und einer Geldstrafe verurteilt worden !var , hatte aüch !» Z
Karlsruhe ein Gastspiel gegeben. Sie war von Stuttgart her i»
der Trach: des Roien Kreuzes nach Karlsruhe gofahren und Haide nch
dort an einer Familie als Braut eines i!m Felde stehenden Vertwan ^ len
ausgegeben . Sie wurde gut aufgenommen und als sie klagte, sie fyxti«£
ihren Geldbeutel verloren , l>alif man ihr auch mit 5 JI aus . Später
sah die Familie ein. daß sie einer Schwindlerin m die Hände gefa !!^
lvar. Die Jung mietete sich nun . ebenfalls als Rote Kreus -S «Hweitt ! , ^im Hotel ..Germania ein, machte dort «ims größere Zeche und ver-
schwand dann unter Hinterlassung einer Schuld von 23 M 26 PfK ;
Unter Einrechnnttg der von der Strafkammer II erihailtensu Zuchthau
strafe von 2 Jahren wurde die Jung heute wegen BetrugA i . " t.Z
zu einer Gesamtstrafe Ven 2 Jahren 5 Monaten Zuchthaus
und 3 00 JI Geldstrafe cder zu weiteren 20 Tagen Zuchthaus ver-
urteilt .

+ Mannheim, 28 . April . Die hiesige Strafkammer verurteilte
nach fast Ivstündrger Sitzung die Inhaberin der bekannten Schuhen "*'?
R. Altschüler , Fra»'. Altschuler . wegen übermäßiger Preissteigerung
zu 3 Monaten Gefängnis und 120000 Ji Geld st rase . J

»

Matzschieberprozesse in Regensburg .
* München , 27. April. Die Strafkammer des ^ andzeviicht » Rette t

bürg verhandelte gegen die Be rinauereibesitzer Andreas Hi erst et -
ter und Wilhelm Auer aus StMnweg und Joseph Kellerer au*
BuvgleiMnfeld wegen verbotenen Ä^ aSzhandels u . a . Hierstetter b» m
53 Zentner Malz an Auer verkauft und dabei 1700 Ji Gewinn j
Auer 150 Zentner Mal -, in Leipgig und 147 Zentner in RegenSbu« I
um je 180 JI für den Doppelzentner verkauft und beim Weitevvsvk .M 1
des von Hierstetter gelieferten MÄAes sich 000 Ji Gewinnanteil au^
zahlen lassen . Kellerer , der Biermangel hatte und Bier für die Arbeite» i
schaft in Maxhütte brauchte, verkaufte 300 Zentner Maig cm die ^ mm

traf'KMger Brauerei in Kchmgenz. um dafür Bier zu erhalten . Me Str
kammer vertagte die Berkündung de? Urteils gelegen Auer̂ und -er.
urteilte Kellerer mit Rücksicht darauf, baH er in ckner ZwanAS -a»
handelt« »nd 3500 J( „Abfindung" bezahlt hat. zu 5280 Ji ® e ! »
strafe ober 1 Jahr Gsfängnis und 100 M Gelbstrafe oder 10 Dage»
Gefängnis . Hierstetter zu 2550 M Geldstrafe «der ^
Tage » Geiängnis . — In Viesen Verhandlungen wurde lt . „Münch - * • -
Nachr ." Direktor Vagi von der Braueroi>jchul« Weihenjtephan als
oeriständigei vernommen . Er Wte mit , daß die Kosten tcS Mu °.j» •
oin-fchlietzlich Verdienst voi? der VemiittlunaSstelle auf 62—65 Ji
»rechnet und dah von , dentschen Brauerbuird 70 , auch 80 Ji fu ' ^
Doppelzentner Mafe bezahlt »verde» . Auf die Frage des VoiH êiue ->>
weilche Wirkung Äe eiyemnächtiigk MailgauSfichr auf die «
ausgeübt Hove, «Märte Wmektor Vogl, Bayern habe deÄha !!>
Semmel und keinen Tropfen Bier tveniiyer ; das Maiz wäre ^
Anmeldung, zwar auf gesetzmäßigem Weg« , oiber doch auch naaf «KS#W"]
dsttschland auSgenibrt worden .



flrr WIWe PrmiWg trat Htm SmMMschtz.
n ' mr ftarlfrttfte , 2$ . April .

de> heutigen Sitzung des Bürgerausschinses gelangte der
« . dtWe Voranschlag der trotz der erhöh en Ausgaben durch die
Or >,ürscr« e erfneulichcrtreife keine Umlageerhöhung
. « isiÄt . Kt-r Beratung .

fandt Eröffnung der Sitzung um 8 Ith* beantwortet Ober -
j^ nn'rm« ftet Swgrist zunächst

« ine fleinc Aufrage
Ii * « Stadtverordneten Rudi (natl .) , der sich erkundint, bis wann
■ f * '

<« e trieb der Straßenbahn in der Ri ^ ppurrer -
-« . a j> e eröffnet werden könne. D : c Oberbürgernieiiter spricht
;f in bedauern aus , daß cs bisher nicht möglich gewesen sei , den

Z enbal'nbetneb in der Rüppurrerstraße W eröffnen . Der
dr iitii liege in Ikn Sclwierigkeiten , die sich dem Bau der Lbxr -

Pfcituua enktegenfießen . Außerdem mangels es zurzeit ^ehr an
» eeii ' uetem Personal , so daß die Eröffnung weiterer Ströhen ^

boln,Linien zurzeit unmöglich sei . Sobald aber die Schwierigkeiten
Sbc , runden seien , werde der Betrieb in der Rüpputrersiratzc
eröffnet werden .

Nach Erledigung dieser kleinen Anfrage gelangten sodann
iinackiit noch einige außerhalb des städtischen Voranschlags

Sehenden Vorlagen zur Erledigung . Es handelte sicb dabei um
> « elöndeerwerv im Gewann Schauwachtzestück auf ehe-

malia r Gemarkung Rintheinl <Kaufpreis einschlwßlict der
Kosten 78M M) , um die Gasversorgung des Rhein -
hafengebietS (Kostenpunkt ' 87 70» Jf ) . de,l Dienstoerrray' Ga:tendirektor Scher er , dem Süachfolger des in Wehl -
m>rdient !n Nitbestand getretenen Herrn Ries , ferner « m ® f -
ländeverkauf in Rüppurr sBerkaufspreis 2676 M ) , und
jen Verkauf des AwvosenS , Nordlicke Uferstraße S! r. 9,
Meinhafen an die badischen Grafitwerke , G . m . b. H. , zum
Preise von 12" 000 c/k .

Eine weitere Vorlage behandelte den außerordent '
lichen Aufwand im Jahre 1917 und die Ausreckt -
erhaltung der Kredrtreste . Es sind zurzeit tili
grcd Posten , gek? nüber 124 im Jahre 1916 vorhanden . Jfer
Betrag der Kieditreste belauft sich zu Beginn des Rechnuu?S-
itchres 1917 auf 9219313 M , gegenüber 11989342 M im Vor¬
jahr.

Ter Bedarf a>n Anlehensinitteln Mr 1917 ist
eWrist auf 4 839806 M , gegeeniiber einem Verbrauch von

h 4*o 705 A im Jahre 1910. (Die Schätzung betrug für 1916
5 704 909 o# .}
Demgemäß sind im Voranschlag fiir 1917 die Zinsen für

k?n?n Verbrauch von 5>000 000 <M auS AnlehenSmitteln ein»
• gestellt

Sämtliche Vorlagen wurden ohne weitere Debatte ein -
stimmig angenommen . Nur bei einer Vorlage , nämlich der
Neubesetzung des Postens des städtischen Gartendirektors kiMl-S zu einer kleine,i Aussprach?, die sich ?u einer wohlverdienten
Zhrung für den bisherigen Gartendirektor Ries gestaltete .
Zunächst war eS der Oberbürgermeister , der mit herz -
Ülb' n Worten der ersprießlichen Tätigkeit des yerrn Ries ge-
daclite. 38 Ial '.re lang habe Her? Ries mit größter Gewisien -
haftinFert und Hingebung im Dienste der Stadt gearbeitet und''ab i ssrkolge gehabt , die allüberall größte Anerkennung ge -undm hiben . Obgleich Herr Ries schon ini Jahre 1914 in den"cu ! 'stand babe treten wollen , habe er noch bis vor kurzem *ein5mt beibehalten . Ter Stadtrat habe Herrn RieS in Anerken-
mng feiger xroßcn Verdienste ein Clnengescbenk Lberreicken' ?.ssen und in Aussicht genomnien , im Stadtqarten selbst einichtbare? . bleitendes Erinnerungs ;?ick>en an die Tätigkeit dks^ errn RieS anbringen zu lassen . (Bravo !)

Als Vertreter der Stadtverordneten schloß sich Stadtr êrord-
^ter <? einsheimer (natl . ) den anerkennenden , dankbaren

2 r} e^ Versitzenden für Herrn Ries an . Wenige Smgp .woeii Karlsruhe so berühmt gemacht, wie sein Stadtgarten ,
, ,

Herr Ries immer mehr zu heben wußte .

Die Beratung des Voranschlags
wurde eingeleitet durch eine

Kinanzübcrficht des Oberbürgermetfters ,
er dabei n . a. ausführte :

Die Bevatung des Voranschlags fitr 1V17 tmixU Mm « bedburg« .* ■>11« mit einer fimen Darlegung unter Hinweis avf wn dazu er.Äiteten gedruckten Bericht «mgeleckt.
statischen Mnaqzen hätten « ich im dovbten « rtog?j«chre eine

Z,
011'10 pr>tvunl,che d!j§ erfreuliche Widerst ?mldS«kro«st gegenüber den"Hf-" v !uCtn Einwirkungen fceS lrmgen KrieMuswi ^ betvöhrt. Der

YM'rAber dem Vorarchhlag erhielte Uberschuß von3 : um 1171 663 M höher , ats bec UebechHuß W > hreS
& &

L̂" **5" "wch schon tiu durchaus befvi«idig«nt> milsehon konnte.v '^ ptursoche dieses günstigen Ergebnisses von 1S16 s«i auch »inWK 1917 noch wrrchsam, nämlich
die betrLchtliche Erhöhung der Ste «erkatztt «lien,

l, . ;
1'! >̂ hve IS 16 veincche 1,5 MAliv »«->i Mehveinmchvll : osi ktnitit«o« tmcht 'hoben »nd im Jahre 1917 bei Auft^chterhaltun -zUmwsch .ß-S von 67 Pfg . für fote Liegenjchasts - ukö

terms
* 1 ^elriÄb!.' VermogenSsteuerwevte , 16 Pfg . fiir die KapÄas -genswertL und 59,2 P^g. van Ivo M der staatlichen KinioiuniVns -emen Mchrertra« vi>n 6432m M erbringen . ®fefc ©wtimc in

fflSnT ® rüü' ^ U! M^hveryebnis des Vorjahres vÄcht neben den
h»> ^ u >onit.iigeu E»«mch«ieski!germigen cmS . um di- Mi^dereinnaihme

(Verbrauchs - und Beriehrlft« le» r» t^ Hiiihrm»l "u svw 'e die MchrwusgÄben (insbesondere für Zinsen,« gewSsftse Zulagen. Str <cheî abn ,
.
l
t
' Vwhihof. Polizei . Stn -chenwefen ) anzugleichen. Außer,sticht nur der Berticbsfonds auf i»c unbedingt

öcfeeOTm ^ gebrach!, sondern auck die iAlßerovdent-
H 1' ^ ch1® «"» die 1915 urtb 1916 ausgesetzt werden

^ k £ J cl Zuschuß der Wirtschaft m den Schuldigten wieder
«vs^ n Auyer!<>m aber sind M neue grö«eDe Ausgabe-
»^5 ^ ^ ci^ Lt 26000 M zu Krweribung- n utA die Einrichtung für
« lt bearisfene Karlsruher Scheffc ? .Museum

t c.
r<̂ 1L utl® 60 000 .% aar VeMyung 4e« Stadtrats fürte eT^S - « usgat-en drinpei «- r Stafa«. Im äan& n fei aberAusgaben wiederum die größte Sjxrvsoinkit ein-

» rtir. ^ " sbncmdeve ] et | ur Untcrhaüuiijg der stvaßen ivreder nur*er, vovgeschen in* bei der Stv -chenSekuchwna auch « rv » >r^ nssall mit « ner bedeutend « - l^iinjchräntuu« gerechnet.
Iv!><.̂ ? ^^ ^ ?udllch habe man, u>ir sich schon aus der WiedeveinstÄ -

^ fnr die außermdentliche Amortisation ergebe , auch^ öacht genommen .
^

^nwnchscn der ftlidtischen Schulden möglichst hintauzubalte« .
für BevMiftm« i 110 848 M , fürfitiViimr. 1 2 (2662 M utfc autzerardenttiche Amortisation

,!
,l*ße*stm nicht »oertbfT I H . . . . .. . _HHI

ichiv^ ntet̂ r. r.
48 tootzu die seit 1Ü14 « ißgenonuiieurnÄL.^ . r>0att fechuJ&m mit 21 aoo « « s .. ^ . .

als 5107 ®» M. Die Schulde, !
»iwa i - m .n ' "" l " r "™ •* kommen, aoa aonen u WWW»
i^ Wan'btH

!?r.? tL ,n 10—12 Zächr? Hwffinifete Nulchen®"*ur fti teuoben, iröft « d«r Re5t grvtzeî visz voriibergebenderdas 1017 ist wieder mit « ne -n « nl- henÄ^ -m
rn gerechnet , da-unter find aber ebtaSo wie in den

net Jtv»n s^ f
1 i 1 'e 3 MMo -uen für RricgSa -rl« ihe .

l 2 TOirr; ,>L 2? 'J °
r

^ bleiben 5 Millione-n. Gettlqt werden 1917t eine wÄMche Bernuchrung der Sch«» a » der
> k » von 8 Millionen zu eywarteii ist . Lriveulicher -®ew <ffuag de# QWbeQ nienrajls Schii 'ieriq̂ iten bereitet,

tetiw auch naturgemäß mit einem erhöhten ZmSlfutz g^rechivet werden
mutz.

Die ße»t kr »egKb«gin»r wu,sger>«mmen«n Schulden find aber beiwsitem nicht ivn rellen IIinwnr, durch KrieA°»uAgllben bedingt. Min
großer Seit ist für friedliche Zwecke entstanden , so fik Erlverbumg von
Grundstücken, Erweiterung der <strc>henbohn. der Lokalbahn , des Gap-
werk? , des EiektriAitaiSMerkS. des ScheiichHeaS^ ds> « chi^ chthoßK, der
Gutswirckschast ustu. Kur « Mniliche ^^ieg«Awe<t .' (Ac-iuilien^ürsorge,Kriegssp« !>ainH , R <chrwn ^ «Wtt«lbehhaGuai^

"
Heeresg -vecke u . deuA. )sind 1916 nur 3 731014 aiutä NnTehealsmAt^^n bestritten. De« n

Zinsen sint ebenso wie a-lle Auisymbon ftirr die KvrtAahkrng der GehäKerund Löhn« -pjt: die Krx>eger und für deren Erzsatzleude auS laufenden
WirtschtqslÄmiltel -i! beKvhlt worden .

Auch von dÄ> für 1917 vorgesehenen Anielhsn sind nur 1 873 954Mark für 5^rnegsa>u»Laöen (für 6 Mt>n<nt« berechnet) bestimmt . Wirverdanken die v<.rhÄtmiemätzig bescheidene Höhe dieser Euimmen den
Zuschüssen des Reichs und d«s badischen Staates , 'wie auch den immer
noch teichWch 'fließendem freÄvilttgen Beiträgen der hiesigen Einwohner-
Mast . Der gcnse Resibetnag van über 3 SWHl<iün«n dient wirklmhen
GemeindeKvecken .
W»hl find die außerordentlichen Nnteruehmuugen auf das äußerste

eingeschränkt .
Aber der Kriey selbst stellt auch der Gemeiinide neue Aufgaben.

Dazu gehört vor allem das Problem de-r Ei-nrächtlung der Stratzen.und LäkMxchnvn für dem öMichen Güterverkehr zur E-nfpawung von
Mann umd Pferd. Die durch d>ie Kriegswirtschaft gesteigerte Er»
kenntni« dos Werts der Waslserftraßen e-rsordeot die balldiye
JnariHoiiŝsmiaihme eä-nas weiltersn RheinihosseiÄeckenS, und die Erlloichts»runa der RbernvhGfcchrt durch Besei - tigung der Schiff »
brücken ^ der PetrQle-umMMiyeil die BeschleunigMUg der Elektri -
zit ätversorgung auf dem Lande . Dile SkHffiqg« (ülber die
diesem Zweae dienende G-ründunZ der Mittelb ad jschem Bahn -
und Eiektr >i ^ itäjts °G « se >lIscha >ift steht Mumwttelbar bevor,nachdenl alle übnven Beteiligten bereits zugestimmt haben. Auch die
hierfür evsordeolichmr Mittel find i!n dein « öähntiem 5 Millücman mibe»
griffen.

Wenn man all diese Taichchsni überMiche wid sich davam evimnewe,daß trotz d«S bald d̂reijähriig«» KpiAgeS Äie Gememdenimlage i.m Jahre1916 imr M die Einkommen von mehr als 2400 M um 20 vom
Hundert umd fü>r die von meihir <ÄS 10 000 M uu» 25 Prozent «vhöhr,all« Venmöaentsteuenn der Stadt aber Beichgeblielbon seier,̂ fo kdnjneman auch der Gestalwna der stä-ddvschein Fi<n<miqlwirt>jchajsit im ko>m»
menden Jahre mit größter Zuversicht «ntig«<ienisehen. SchwereOpfer nnd Entbebrrmgen sind uns freilich nicht erspart gebMÄben und
werden itmch ferner zu trogen seitn. Die allerschworste Zeit dürfteaber bald überwunden sein Wir haben gelernt, mÄ GÄwild und
Hingebung zu tragen, , was der Kcumvf um de» BatorlamdeA Beistanduns auserlegt , tm Aufbliick zu unseren Brüdern und Söhnen , die
gerade zecht wieder iin imerschütterlicher Abwehr dar übermächtiigen-̂e indes Massen die herrlichsten Hslbeintaten vollbringen und Mut und
Leben für uns « nd uirqere Heimat opsorn. Auch wir im der Heimat
müssen umd wollen darum getrost ausharren und teilte arbeiten in
dem stolsen Bewutzt -sern. deck wir uns damM der ihn Kampfe stehendenHelden tyüwdiB erweisen u.nd in der frohe« Hoffnuing , bah uns zuinLohn baAd der endgültige Sieg nnd damit eint «ihreinvotler und Mickber»
heiiMider Friede gesicheck wi » . (Beifall .)

Nach ldem OborbiwaermerstM ergriff !as Work
Stadtverordneten -Obmann Ernst Frey :

In diesem Jahre waren unsere MiÄÄvger gewiß doppelt gefpamnt
auf die Höhe des Umlagefutzes , da jeder Einsichtige sich selbst s«gem
mußten dich der Krieg mit seinen gewaltigen Ausgaben und Ausgaben
für die Stadt ihre Schuß«« und ihre laufenden Aufgaben sicher gang
erheblich gesteigert habe und eine Umlageerhöhung somit in den Be-
reich der Möglichkeit ja Wahrscheinlichkeit gerückt ser. llmsb ange¬nehmer war jedenfalls auch die FeststellunA dag keinerlei« Erhöhungder Abgab« Platz greifen soll .

Ja der Tat sind die laufenden Ausgaben einschl . des
Schuldendiitnstes ganz bedeutend gewesen. Sie haben im letztenFriedensjahr ll »18 noch 10.6 Mill . Jt betvagen, sind im Jahre 1S16 auf12,6 Mill . gestiegen — eigentlich hätten sie 13.3 Mrll. betvagsn sollen— und fie werden für Igt? auf 16,5 MA . geschätzt , also um 1,5 Mill.
höher <m im Voranschlag für 1916 ; und das alles, abgfeich wir die
großen Aufwendungen für eigentliche Kriegsunterstützungen us!v .,durch Anleher-Sniittel bestreiten und datmrch ihre Last anf eine gvoheAnzahl von Jahren verteilen.

Die Schulden der Stadt sind von 53,3 Mill . Jl am Ende des
ätzten FriiedensjahreZ 1918 auf 70,7 Mll . Ende ISIS angewachsen,darunter 21,3 Mrll . schwebende Schütten . Unser Schuldendienst warrr 1914 auf 3,75 Mill . beoechnst , er ist -im Voranschlag 1917 aus 5,15

; l[ . festgesetzt . Da wäre eine UnÄogeerhöhung wirköch nichts Ber -
wunderliches gewesen.

%ür 1917 war e? nicht so schlvierig , den Boranschlag ins Weich-
gewicht zu bringen. Wir haben zwar dfe für 1916 beschlossene Er-
HSHuny der Belastung der größeren Einkommeir beibeyÄten. ebensoden Kriegszuschlag zr> den Preisen für Gas und Elektvizität . sälber
Wie nn'

ssen nicht wie iip den beidei^ letztem Jahren auf die verstärkte
SchuHentilgnng vernichten , obtvohl M >. nach wie vor die Ausgabe fürGehalte und Lohne der zum Heeresdienst einberufenen Beamten undArbeiter aus laufenden Mitteln bestreiten . Ja wir können sogar den
städt. BetriebSfoiids den eisernen Bestand der Skidtkafse , von IM OOCLÄ
auf 500000 M erböhen . Wir dürfen ailso uvit der Gestaltung des dies-
jährigen Boranschlags überaus zvsrieden sein . Gewiß h.cken wir einen
für daS 3. bczw. 4. KrisgSjoihr glänzenden VvrtrnschLag vor uns . Wer
Mi wesentlichen ist sein Glasiz u>>d die finanzielle Erleichterung, ' diewir verspüren, aus Minderausgaben und ungewöhnlich hohellmlag e » ack träge ies Jahres 1916 zurüchzuführen . DieMinder <» ilögaben jrird zum arößtcn Teil keine dauerriden Er¬
sparnisse . sondern verschobene AusgÄben » die kommende Fahre umsostärker belasten werden . Ziehen wir einen erhöhten Noruiawetvos derlimlagenachtröae mit -iW tW Ji <ck>, so bleiben uns aiä einmalige Ei u -
nahmen des Jahres 1916 . die nnS fiir 1017 zur Verfügung stehen ,1,4 Mill . M. Da 4kr Krieg noch andauert, dürfe» wir a-rich in diesemJahr mit hohen laufenden Uiwlageeinnahinen rrchueu. Än Steuer -
nachtragen nimmt der Voranschlag nur 360000 M mx. Süinib wir ^ur
Arie^insarbeit zurückkehren, wird dieser Posten n «h sehr, erheblichweiter zurücksinken . Im Vora>nschla>ii eines Fri->Äcnsjahres werdenuns <Äso IL bis 1,4 MÄt ., die uns diese Einnahmequelle im Jahre1916 geliefert hat , völlig fehlen Ja auch die laufenden Ein -
nahmen aus dem Einkommen werden mit dem Äwshörrn der
Kriegsgewinne stark zunich-ehen, währeno die Ansuchen die gegem-
terNge Neigung aufweisen werden . Wir dürfen also ja nicht meinen,«vir fönen über die Schwierigkeiten , die «tnferen stöbt. Zinansen .au>s dem
Krieg erwachsen , schon Herr geworfeen. Mit den gemachten Vor-
schlage» kann ich mich, wohl aach namens des Vorstandes ,einverstanden erkläre ».

In dem dwsjähriyerr Haußhwltsplan ist erstzmsis tm Beitrag von50000 A für II nvorhergesehene « zur VersÄgu ng d?.IStadtrats einKeitstÄ. Der Äcrftand empn 'ehlt Ihnen die Ge-«chmigunK mir der Bedingung , datz der Staddrot nach Ablauf des
Rechnung ^ tchreS vor Erstellung des nächsten Povwnffch !»M Recheir-
schifft iwei- die Beriocndnn« dieser Mittel y-lbt. Dem Stadtra-ts-
bericht entnehme ich, da^ der « todrat a-uch ans die 6 . Kriegs -anleihe für umicre Stadt wieder 3 Millisnen 9M gezeichnet hat.ohne das; er d« Ernehmiguna dieser ■Summe beim M -ysaii -Zschutz«beantragt halte. Ich bin deshalb begjeny, zu « LÄivei» a« K was iü"
Mitteln der Stadtrat diese ZMung gelMet hat oder lM «n wird.

Zu den Einseilheiten des niahte ich n«r wenigsagen. Dich tag GaSw erk so schlecht üisgricfeiiiüc« Höf . ist bedauer¬
lich, aber bei der sta-rÄn Bbrte-uer '.mg serrne?. Nohmateri ^ der Kohle ,begreistich . Die weitere Bevteuerung der HerchMrngsiqsten insalgsder R« chs- .̂ >KIenjteuer . wird « S zu e« er Gchöhuqg H-eS GoSpreisesDringen . DaS Mektriz » tä .t » werk hat sich t ratz der »»MvS^ii-Ich hohen Betriebsausgaben Aänzend en-!w-ickelt. An Äer « sfe -n t-lichc ^ Bel « <t« chtnng baberi wir inwlge ihrsc EinWränkung er-heblich gespart. ES wird z>u prüfen femn, cB sie um FrEden nn vollemalteu IlinMig wieder aufzunehmen M . Es tafr-d » i,zesichts der

! ujJ»
t m &
m . X

« ieCrigen Kopen für üe elektrische Beiez«bt» :,q -y ermqge» feim , obwir ncht bei AuSdchnnng der StvlcheMcSeachturi !» nir
'

Äektrizilärübergehen sollten . Tie tiiiianstelle Steti«5eiit de? Wasserw vrksist sehr erfreulich . Auch mit der EntokSefwita der Straßenbahndürfen WM Mt zufsiedeu sein. Der Rheinhafen inutz sich auf die«UawfiliÄe verlebr-^ gerunG txrtrijskn, die mit dem Frivdsn b«»

ginnen wA» . \Uifc ischlach t- uub Bi « hhof t a j je aurpeeiw!'.S länger brauchen , bis sie sich w« der erh .̂ i » hat, wenn i« r
durch Aendsruing her Gkbübren nachhelfen. Eine selche ist aber
Wohl vertretbar, gftür die Sparkasse , We nach w»>e vor zum städt.Aufwand nichts beizutragen in bsr .Lage ist, -'ich aber w « der«Weise um unser Gemeinwesen verdient macht, sind bessere Unter»
kunftSräume schon im der letz-tjährigen Hau -ZkeKÄberatumg ftdr denFrieden in Aussicht gestellt worden. Das Bedürjfnlis nach eiiner ander ,weitigen Unterbringung der Kasse wird ilnimer dringender.Bei den städ t . Gutswirtschaften reä>nen wir für >17
lediglich für unsere Mi'lchtr«rtfchaft urit e .nem Zu>jch>ch von 2l . i OtjOMark. Dieser Zuschuß iritt in urchuM Voranschlag nicht h ? Er-
schein » »lg, toeit er aiA Krse>g»al»sgabe betrachtet wi>rd . Gelingt «b unsbis zum Begin»- der FrieLeiMvivtscha .it nicht , diesen AuZchuH auf e n.enBruchteil, etwa ein Zehnteil, henumter̂ udrückeiii, da»iei wird unser«
Milchwirtschaft u-nter großen Verlusten zus^inmenibrcchen. !ufkeinen Fall Ärrscn teuere Staillunyen nnd Sckeunen i>n KaMorche er»baut werden. Unsere Milch gebenden Kühe sollen aiber möglichs- >n •der Nähe sein. Ich rege daher jetzt öffentlich an, die © iabi® t itaaliuirgmöge mit Beschleunigung Misehen, m der Nähe der Stadt gaoigneteUnterkunMräume iür eine große Zachl von Kühen #» gewannen . J »lVoran .jchla>g Mr de» Waldhauser Hof ist der Amoachs cm 'denKalb von und Ferkeln als Einmchmevosten gebwcht . Das ist UNAU-
iaslvg. Da aber auf diesem 2350 M keine AnZMbebowilliguny ge¬gründet ist, srndern lediglich die geschätzte Nbliesenning um dessen Le-trag zu verringern wäre, genügt die abgegebene Erkläriung . daß hierein Ber sehen vorliegt : einer Aenderumlg. des Boz-anljchlavs bedarf eSnicht. In formaler Hinsicht habe ich zu bemerk«», daß ich nicht ver¬stehe, warum die Voranschläge für Gutsverwaliu « g Rüp -purr . Waldhauser Hof und Fuhrpark nicht umtor d« Rebeî
Voranschläge auifgenomme -n find , sondern als bostinderer Anchaqg i»nHauptdoranschlag erscheinen . Das dürste zu ändevn - sein . GS willtoic auch nicht gefall« ,, daß die Ablieferung des Wolbhar̂ er Hof«du>rch den Voranschlag der Gu-tZverwaktung Rüppumr durchllSofft , da»durch tmrd die Uebersrchtlichkeiit des FinanzbildeS der letztere« bsein -
trxrchtigt.

Di« Ausgaben für unslene Jugend wachst» . Mehr und uieihrlatzt sich die Stadt nicht nur die geistige Ausbildung, sondern auch ihrekörperliche Pflege angelegen sein . Schritt für Schcktt wird auf dissemGebiet weitergegangen weiden müssen. Unseve Pflicht ist e» a»ch »»gesäumt Borkehr zu treffen, daß hochbogMe Volksschuler oh» fe$fcgroßen Zeitverlust mich noch nach dem 1O. Lebensjahr in höhe» Echuwnübergehen können . .Immer wieder dürfen wir in der Ze-ii-rmg lesen,daß von diesem und jenem Landovt eine freiwillig gesammelte Spendevon Lebensmitteln nach Karlsruhe abgegangen ist, und unser <Äcidi-schulmit hat neulich im einer Sitzung mitgeteilt, daß das oft sehr reichtund wertvolle Spenden seien. .Ich zweifle nicht, d»tz die beschattenStadtkinder sich dieser WohAat ihver ländlichen Kameraden freundlichund dankbar erinnern werden . Den wavmherzigen Spondern und
Speicherinnen aber können wir auch namens der Bürgerschaft nur einherzliches Vergelts Gott ! zurufen.

Zuin Schlüsse seiner Ausführungen spricht Herr Frey alle« denen,die in der KvieMiusorge in der Skfri « a !>afk :ng goaibeStet , Da«?aus , insbesondere den Herren , die cur ber Spitze stchen, dem Ober»
büvgermerster , den Bürgermeistern und dem Stadtrat, sowie allenstädtische » Beamten. Besondere AnerSennung verbiene auch derscheidende StaddgcTrter̂diriektar RieS , dem eidn sröhlicher LeSsv»absndbeschieden sein möge .

Der Oberbiirgrrmristrr
dankte herzlich für die ehrenden , -inerk̂ nnl'.nden Worte, die der
Stadtverwaltiing und den freiwilligen Helfern gespendet wurde ,el -enw dankte er allen denen , die freiwillig « Beiträge für djsKri«gshi,lfe liefern .

(Fortsetzung folgt.)

Letzte Drahtberichts .
WTB . Wien . 28 . April . (Nicht amtlich.) Der Chef der la »

rinesckt - on , VizelZdmiral 5laib e, , st he,ite Nacht nach mehr -
wöchigem Krankenlager gestorben .

Die Lohnbewegung der norwegisch« , Staatsangestellte ».WT .B . Kopenhagen , 28 . Apml. (Nicht amtlich .) N<rtiona !TrÄende berichtet aus Christra >nia : Auch die Pustbeam »ten hüben sich der Lohnbetvsgung der Staaitscmisestelltisn «mgc -
scllossen . Ter Sekretär des Eisen bahnerverbandeS er»klärt , wenn die Lohnsardsrung der Eijenbcchner abgelchack taer «den würde , könnten di>e Miitglisder des Werülmdes, im giMzsit6300 , mchit nnen Tag langer arbeiten .

Bor dem dritten Angriff der Alliierten .
* Berlin , 28. . April . Nach den Base «er BAbevni ndsldet

„Daily Cihronicle" aus Fvankreiich : Die kurze Paus « zwischen Ae«Schlackten bereitet den dritten Angriff d« r Allttsr «
t e n r« , für den mach genügend B^ nschm und Artillerre hinterder Fnvln -t bevecktständen . Man müsse sich aber auf noch schwe¬rere Menschenopfer als bisher brefamto », um AenGi>eg zu ervdngen.

Die englisch - franzöfischen Miffionen in Amerika .
0 Washink>ton, 26. April . (Reuter .) Balfour erkÄrtein einer Unterredung , ein Vertrag könnte das unbegrenzte Ber -

trauen der Alliierten mehr erhöhen, als dah die BereinigtenStaaten , nachdem sie sich einmal zur Teilnahme am Kriege eilt-
schlössen, ihn aiich bis zu dem großen Ende, aus daS alle hoffen ,durchsetzen würden .

() Washington , 26. Avris. (Reuter .) Präsident Wilsonhat die französische Mission enipfangen . .ZwischenBalfour und dem Staatssekretär Mac Ado ist eine voTe Ber -
standigung über die allgemeinen Grundsätze betreffendHandel , Mnanzen nnd Schiffahrt erzielt lvorden. Ein Ausschußwird die Einzelheiten ausarbeiten .

Vor einer Revolution in Griechenlands
* Berti « , 27 . April , Ans Amsterdam wivd dsr BMisch« ?

Zeitung gemeldet : Der Laumnni?r Vertreter des er,
fährt , daß in Gricchentand alles ans den A us brnch e ! nie r
Revolution vorbereitet sei , die , Wie tr aus ganz verSvauMS »
tRi?diger Ouxll - ' wisse , fiir ldxn 8 . Mai a««« seht W .

schweres Grnbennngliick.
ATB . Bochum, 28 . April . (Nicht amtlich.) Aus der $ ech<

„Aar , Frikdrick " in Wiemelhausen ist heute früh 5 W ? 4t» au ?
der Sriifahrt i« svlge Neißeus des Seiles »er mit 42 B e r g l e »l .
te « besetzte Förderksrbindie Tiefe gestürzt .
t5i« e Berguna . der Leichen «nd genauere Aeststellunge « haben
noch « i» t ftnttfinden können. Leider muh mit der Möglichkeit go .
rechnet werden , femfe die sämtlichen I « ü,ssen des Fvrd ?Ä »rp ''ß bei .
dem Unglück niiis Leben gekommen sind .

T « s Erdbeben in Ataiie « .
' Rom , 2ö . April . Das Erdbeben veruch^chte g>ros>«

Schaden nmueRtlich in oen Geniemden Monier cht , An g -
hi e. r i und Sa n Sepelw ri (Brovmz Ärezzo) . Hn Wo «n,te?Ä>t
Briden ll ) Toche imd etwa 30 Verletzte gezählt . AntzeMk: . nmrdenl
Lauser beschlD>igt . von denen einige zuMN !l« nftü^ ts» . In An «z»
hieri Wurde eine Pma » gstötct : 4 sinÄ ver« »v !pt . Twmsc wlt »
dein dort ki-mW Häiiser besich^ÄMt . San Sepet -»r! tst ki-G
Lpfor zu betlaMN , j<<dvch wurde eine » iMchl Wlrs«M«
ouch eini« « Häuisar üeiajmen SftiM
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Abscliluss der Deutschen Bank , Berlin
Aktiven . am 31 . Dezember 1916 . PaiilvM .

4 .

\

:>

S .
10.

« ,

I

Nioht eingezahltes Aktienkapital
Kasse, fremde Geldsorten und Zinsscheine
Guthaben bei Noten- und Abrechnungs -Banken
Wechsel und unverzinsliche Schatzanweisungen
a) Wechsel (mit Ausschluss von b , c und d) und unver¬

zinsliche Schatzanweisungen des Reichs und der
Bundesstaaten .

b) eigene Akzepte .
c) eigene Ziehungen
d>Eigenwechsel der Kunden an die Order der Bank
Nostrogüthaben bei Bankeh und Bankfirmen .
Report - u . Lombard-Vorsch. geg . börsengfing. Wertpapiere
Vorschüsse auf Waren und Waren Verschiffungen ,

davon am Abschlusstage gedeckt
at durch Waren , Fracht - oder Lagerscheine . , ,
b! durch andere Sicherheiten . . . . . .
Eigene Wertpapiere
a) Anleihen und verzinsliche Scha.tzanweisungen des

Reichs und der Bundesstaaten ;
b) sonstige bei der Reichsbank und anderen Zentral¬

notenbanken beleihbare Wertpapiere . , . ,
c) sonstige börsengängige Wertpapiere .
d ) sonstige Wertpapiere . . . . < . ,
Konsortialbeteiligungen . . . . . .
Dauernde Beteiligungen bei anders » Baaken und
f ankörnt«» , , , .

chuldner in laufender Rechnung
abgedeckte . . . . . . . . . .
b) ungedeckte « . . .

Ausserdem :
Bürgschaftsschuldner . . . . . . .

Bankgebäude .
Sonstiger Grundbesitz . . . . . .
Sonstige Aktiven

U661154 621

4 980

156 325 040
27 626063

157 260 366

1688081
6068075

175108

710 192 202
168711806

238 229 454

299812 565 17

1661159610 67
198 368 342 9
522809 096 33
207 804 573*54

165191 631
41174 410

61 514 239

878 904 008

40000 000
1
1

65

80

1. Aktienkapital . . .
2. Rücklagen . . .
3. Gläubiger in laufender Rechnung

a) Nostroverpflichtungen . . . . . . _ .
bi seitens der Kundschaft bei Dritten benutzte Kredite
c) Guthaben deutscher Banken und Bankfirmen .
dj Einlagen auf provisionsfreier Rechnung

1 . innerhalb 7 Tagen fällig > . M. 1166 551696 .70
2. darüber hinaus Dis zu 3 Monaten

fällig 575 567 678.98
3 . nach 3 Monaten fällig . . „ 272 699 087.59

e) sonstige Gläubiger
1 . innerhalb 7 Tagen f&llig , . M . 873 370 249.64
2. darüber hinaus his zu 8 Monaten

fällig 62612 038 .19
3 . nach 3 Monaten f&llig . . 233 247 972.03

4. Akzepte und Schecks
a) Akzepte
b) noch nichi eingelöste Scheck« . . . .

Ausserdem :
Bürpschafto Verpflichtungen . . . ,
Eigene Ziehungen . . . . . .

davon für Rechnung Dritter . . iL —.—
Weiter begebene Eigenwechsel der Kunden an die

Order der Bank . . . » .
6 . Sonstige Passiven

Unerhobene Dividende .
Dr . Georg von Siemens-Fonds für die Beamten .
Rückstellung für Zinsbogensteuer . .. . . .

Zentrale und der FilialenUebergangsposten der
untereinander .

6. Reingewinn

42 605 680
16 308 197

280 422 808

2 014818 468

1109230 259

59 896 204
10150 080

238 229 454
4 989

960 846
8 871 729

750 000

13272 431

27

20

Liisgaben .
Summe der Aktiven Mark 4 076 738 481 39

Gewinn - und Verlust -Rechnung :.
Summe der Passiven Mark

250000000
180000 000

3508885«»

69548885

50

23865 006
49 951 779 70

4 076 738 481 39
Einnahmen ,

Qeiiälter , Weihnachts - Zuwendungen au die Beamten,feste Bezüge der Vorstandsmitglieder , Bezüge der
Filialdirektionen und allgemeine Unkosten .

Kriegsfürsorge für die Beamten
Wonlfahrtseinrichtungen für die Beamten (Klub , Kantinen

u . freiwillig übernommene Versicherungsbeiträge ) .
Beiträge der Bank zum Beamten -Fürsorge -Vereia .
Bleuern und Abgaben . . . . . . . . .
Hockstellung für Zinsbogensteuer . . . . . .
Gewinnbeteiligung an den Vorstand usw. in Berlin .
Abschreibungen auf Einrichtung

„ „ Bankgebäude
widerabschfeibung auf Bankgebäude
ar Verteilung verbleibender Uebersohuss . . . .

25848 906
7544018

492 158
1 612 893
5200151

250000
1506 823

550 226
2137 843
4000 000

Mark

« 454 953

6 718069
49951 779
99124 802

Vortrag aus 1915
abzüglich der 3. Rate des Wehr -Beitrags .

Gewinn auf Wechsel und Zinsen
„ „ Sorten , Zinaaoheine usw . . , .

, ,T , 1 Der Gewinn über 40 ®/0
» " W ertpapiere . > Geldzinsenistm Abachrei-
" » Konsort .-Gesoh . j ^— bangen verwendet
„ „ Provision
„ aus Dauernden Beteiligungen . . . . .

12164 553
598 493

58945 200
847 814

25385 583
4380 196

(15054) Mark

11566 057 93

187 558 744

99124 802

Oeffentlicher Vortrag .
( ■ Anläßlich des Lehrgangs für Jugendfürsorge findet am

hwontag , den 3 « . April 1917 , abends 55 '/ . Uhr
grotze » Rathausfaal ein öffentlicher Vortrag von

Dkofessor Dr . BrnnnerBerlin iiber 1561

UnsereZugena- Unsere Zukunft
tau .

' ■■■"
Alle Freunde der Jugend find hierzu herzlich eingeladen.

- Eintritt frei . -

Badischer Landesverein für Innere Mission .
Prälat v . Schmitthenner .

durch Luft - Fahrzeuge !

Gegen Schaden durch Feuer * , Explosion - u . sonstige
Sach -Schäden , sowie gegen körperliche Unfälle
versichertdie „ALLIANZ"Versicherung »-Aktien-Gesell¬
schaft ZU Berlin , Tauben-Straße 1 - 2 . / Auskunft erteilen die
Direktion oder die an allen größeren Platzen vorhandenen Vertreter .

Miiseiimssaal
ZwelVorträge

von § |
Dr. Johannes

Müller .
Samatae , den 8, Hat :

„Eine neue Art |
Leben" ,

Montag , den 7 . Mal ;

„Meisterung
des Schicksals "

.TeweiU abend» «iiiiktlich
8 Uhr . .

Eintrittekarten im Voe « |
verkauf in der Braun -
schen Hofbucbhand - jlune , Kaiserstraße5S und
abends an der Küjjs zu '
Mk. 2 .- , 1 .- und - .60

Grohherz »gttche»

Zoiintag . den S » Apltt l#W
51 , « »»sttttung

der A (rots fturUM

Tannhäuser
und

S tt SiiilgtrKritg auf Put
In 3 siften von Richard Aagn » !

Mufikal . V«it »«g : yri » <£ pttoli | tl |
Szenisch« öeltung : P -te, Dum, «. ^

Personen -
Hermann, Landgraf v.

Thüringen Knrl &ftm , I
Tannhäuser K. WetikhaWI
Wolfram v . Gschtnbach A. vauKor'
Walter v . d . Bogelweib ? p 'l^ ugeb«
Biterolf
Heinrich der Schreiber HanZ SU
Reinmar von gweter V . Hage
Elisabeth . Nichte de»

Landgrafen
Venu »
Ein junger Hirt

Drei Grazien

Jttße Kötll
Haliu Cor
ElisaS .Kr
iSflma

(®tfa Ruf.
*) Vom Königl . Theater Caffel .

KassenSffnung S Mr .
Ausang : ' ,7 Uhr. End« '/tU I

Preis « d. Ptttze»
« »errsitz l . « dt. « .

Werteitung
von

Gett , Weizengrieß , Gersteugrütze, Heringe «,
j Knusthonig nnd Eiern »

K-tt .
150 Gramn '. Kopfmenge gegen die 8 Marken der 8 . und

' 4 . Woche der Fettkarre .
/ Für die Saninielmarken iy % Pfund fiir 5 Personen .
* Weizengrieß .

Kepfnienge 100 Gramm , Preist 28 •& für das Pfund
Gegen Lebensmittelmarke D ,

• Gerstengrütze .
Sit psmimoe 125 Gramm , Preis 28 r*$ für das Pwnd

gegen Lebensmittelmarke L .
4 . Heringe .

Kepfkm -nge 2 Stück . Preis 10 das Stück gegen
Marke F.

Knnsthonig .
Kopfinenge 250 Gramm , Preis K ? für das Pfund

lose , 1 .25 M fiir eine 2 Pfund -Dose und 3 .— Jf fiit
einen o Pfund - Eimer gegen die Zuckel.ma.rfe .

» . ^ ier .
Kopftnenge 1 Stück, Auylaudsoier zu 2^ in den

Eierverkaufsstellen Nr . 4 bis 168 einMietzlich in
den übrigen Verk «iufsstellen Jnlcindeier zum
Preis von 26 & für das Stuck,

y Abzugeben sind j -wkils Marken der Bersor-
i giingßperivdc vom 23. April bis 6 Mai 1917 .
M Die B" tkllung von Fett findet statt von Montag bis ein-

fchlies ' lich Donnerstag ,
die von Weizenqriesz u »d Gfrstengrübe von Dions -

tag bis einschliehlich Freita -g , !
die von Hcringenc Knusttionig «od Eiern von

MittN:och bis einschließlich Sanlstag der nächsten Woche.
» . Cinlösungsftellcn fiir „Militär "

. „Kraukcnznsatz" ! und
Bisuchsmarken :

Tie städtische, : Verkaufsstrltr,, , Kriegsstrmie Nr . 8S
und Donglasstraße Nr . 2-1, sowie die Filiale der
i*™ » Psaiintuch und ^ o ., Rbeinstras -e vir . 25 , für
a '-tt anszerdem auch „ och die ^ irina Karl Dietiche ,

/ »ur Butterblume , Amalirnstras -r 2?.
wird ausdrücklich darauf aufmerksamgemacht , dnsz jedes Geschäft genügendWare zngewleseil erhält , nm alle einat -
schr » ebenen Kunden zu besr » edigen , sodaß ^ edcrKundeauchau ' lehttnKerkattfs -
tag dle S,cherl . eit hat , seine Waren zu

erhalten . Ein Andrang i » den ersten
Perteil »» ngsta . flen ist deshalb voll st an -
dig u n nö ti g 430

10. Frist für die Abrechnung nnd Abli-ferung der Marken
ieiueitö 3 Tage nach ANauf der Verkaufszeit .

Reilbeständc bleiben zu nnferer Verfügung,
« arlsrvhe , den 27 . SIprA IN 17.

Städt . Nahrungsmittelamt »

HSekcrnntmclchung .

Fleischversorgung betr.
Mir die Abgabe von Fleisch, und Wnrstwaren gelten folgende

allgemeine Bestimmungen :
1. Die in jeder Woche zur Verteilung gelangende Kopf -

menge wird jeweils bekannt gemacht und dabei angegeben ,
wieviel davon auf Fleisch nnd auf Wurst entfällt .

L. Markcnabgabe : So lange die zur Verteilung
Selrmgendc Kopfmenge 250 Gramm betragt , find für

^ leifchmarke (V10 Anteil der Reichsfleischkarte) ab -
zugeben.-
« ) 20 Gramm Schlachtviehfleiŝ i ohne Knoden od??

Schinken, Dauerwurst , Zun ^e oder Speck :
fc) 25 Gramm Schlachtviehkleilch mit eingewachsenen

Knoden oder angeräucherte Frischwurst, die aus -
schließlich aus Fleisch oder (fingeweiden , auch Blut
und Fett besteht ;

c) 50 Gramm Frischlvurst.
Jede Wurst mit Zusätzen nicht tierischen Ursprungs

■ ($. B . Grützwurst , Graupznwurst . Semmelwurst ist ,
auch wenn sie angeräuchert ist , als Frischwur?t zu
behandeln.

st. Die Metzgereien und Wurstlereien haben jeweils
spatesten? am Mittwoch eiivr jeden Woche die in der
vorangegangenen Woch !̂ bei ihnen einaeganaenen
Nellchniarken gebündelt in d >?c Kartenstelle abzuliefern
und hierbei A b r e ch u. » n g auf d » m voraescbriebenen
Formular zu erteilen .

4 . Die sich noch der Abrechnung ergebenden R e st b e st a n d t
an Fleisch werden jeweils bei einer späteren Zuteilung
angerechnet. . 410

5 . Für di ? Zonderzulage wi Fleisch gelten die beson -
deren Bekanntm ichungen .

8 . Wir machen darauf aufmerksam , daß wir in Zukunft
diese, allgemeinen Bestimmungen nicht bei jeder Verteilung
wiederholen werden.

Karlsruhe, den 27. AprÄ 1917 .

FRANKFURT A. M. — ROSSM ARKT 23.

Gemälde höchsten itanges

auserlesene Werke verschiedener Jahre .
Feuerbach — Hans von Marees
Spitzwe g — Steinhausen — Trübner

Zügel u . a.
Werke junger zukunftsreicher KütwUer .

Moderne Graphik. — Seltene Boehle -Radierunge «.

i

Städt . Nahrungsmittelamt .

Hloiiier -Efiüeii
größeres Quantum in Abmessungen v . 8 bis 30 mm und 81H b • • I
ron 0 bis 15 m lang , auch in Teillieferungen

zu kaufen gesucht . 'MH II

Karl Lucht , Beton-BaiieschSIt |
Worms . Telephon 238 .

Verlosung des Bad. Heimatdai
Gewinnabaab - vom 23 . April dis 30 » Mal werkt »-

von Ii — 13 Uhr im

Großh Generallandesarchiv

Fleischversorgung betr
Kopfmenge

und zwar 175 . . .
85 Gramm Fleisch und 40 Gramm Wurst).

Karlsruhe , den 27 . April 1917 .

rge für die regelmäßige Fleischvertellung'. SSO
. 75 Gramm Fleisch und 75 Gramm Wurst (rm

Fleisch und 40 Gramm Wurst).

418 Städt . Nahrungsmi
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